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A. Das Rundfunkwesen in den nordischen Staaten 

I. Der redltltdle Status der Rundfunkanstalten 

Weder die enge Zusammenarbeit zwischen den nordischen Ländern zur 
Erhaltung und Förderung der gemeinsamen kulturellen Entwicklung noch 
die weit fortgeschrittene, besonders vom Nordischen Rat geförderte 
Rechtsangleichung und Rechtsvereinheitlichung auf den verschiedensten 
Gebieten haben dazu geführt, ein "skandinavisches Modellu für den 
rechtlichen Status der Rundfunk- und Fernsehanstalten dieser Länder zu 
begründen. Die verschiedenen Rechtsformen bieten im Gegenteil ein 
buntes Bild: 

In Dänemark obliegt der Betrieb des Hör-Rundfunks und des Fern-
sehens einer selbständigen öffentlich-rechtlichen Anstalt (Danmarks 
Radio), der ausdrücklich das Rundfunkmonopol zusteht; 

in Finnland handelt es sich um eine privatrechtlich als Aktiengesell-
schaft konstituierte öffentliche Anstalt (Oy. Yleisradio Ab.) mit fakti-
schem Rundfunkmonopol; 

der isländische Staatsrundfunk (Rikisutvarpid) ist ein staatliches Mono-
polunternehmen; 

der norwegische Reichsrundfunk (Norsk Rikskringkasting) ist Teil der 
Staatsverwaltung in der Form einer öffentlich-rechtlichen Anstalt mit 
ausschließlichem Sendungsrecht; 

in Schweden wird die Rundfunk- und Fernsehtätigkeit mit Ausnahme 
des technischen Betriebes von einer Aktiengesellschaft (Sveriges Radio 
AB) ausgeübt, der von der Regierung das Sendungsmonopol übertragen 
ist. 

ll. Die nordische Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet des Hörfunks und des Fernsehens 

Trotz der strukturellen Unterschiede in der rechtlichen Organisation 
des Rundfunkwesens hat die Zusammenarbeit zwischen den nordischen 
Ländern wie auch zwischen den Rundfunkanstalten direkt zu einer Viel-
zahl von Gemeinsamkeiten auf den Gebieten der Programmtätigkeit, der 
Technik, der Verwaltung und des Rechts geführt. 
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1. Die Entwicklung auf dem Gebiet des Hörfunks 

Diese Zusammenarbeit ist genauso alt wie die Sendedienste der nor-
dischen Länder1• Sie begann um die Mitte der zwanziger Jahre, als der 
"sogenannte Rundfunk", wie er damals in der Presse genannt wurde, sich 
zu einem ernstzunehmenden Nachrichtenmittel entwickelt hatte. Die Ver-
antwortlichen der Rundfunkanstalten waren schon in diesem frühen Sta-
dium darüber einig, daß die geographische, geschichtliche, wirtschaftliche 
und in gewisser Weise sprachliche Zusammengehörigkeit der Länder 
gewahrt werden mußte und daß der Rundfunk hierbei von Nutzen sein 
konnte. In diesem Sinne tauschten die Stationen in Kopenhagen, Oslo 
und Stockholm Programme untereinander aus oder veranstalteten gemein-
same Sendungen. Den Anfang bildete dabei eine norwegische Reportage 
über die Rückkehr Amundsens von seinem ersten Polarflug im Juli 1925, 
die auch vom schwedischen Rundfunk übertragen wurde. Es folgten 
gemeinsame Ubertragungen von Vorträgen, Symphoniekonzerten und 
Sportveranstaltungen. 

Wegen der noch unvollkommenen technischen Voraussetzungen konn-
ten Finnland und Island zunächst noch nicht an dieser Zusammenarbeit 
teilnehmen. Das änderte sich für Finnland erst, nachdem im Herbst 1928 
eine Kabelverbindung mit Schweden hergestellt worden war, und als am 
1. August 1935 eine drahtlose Telefonverbindung zwischen Dänemark 
und Island eingerichtet war, wurde auch Island in den nordischen Pro-
grammaustausch einbezogen. Die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
Programmtätigkeit entwickelte sich schnell. Die seit 1930 in unregelmä· 
ßigen Abständen stattfindenden "Programmleiterkonferenzen u, auf denen 
sich die Generaldirektoren und Programmleiter der Rundfunkanstalten 
trafen, wurden seit 1935 zu einer ständigen Einrichtung mit jährlichen 
Tagungen. Außerdem kamen nun auch die Chefsekretäre der einzelnen 
Sendedienste zusammen, um im einzelnen Verträge über den Programm-
austausch und gemeinsame Sendungen auszuhandeln. Eine auf der Kon-
ferenz von 1935 angenommene Resolution, in der der Wunsch nach ge· 
meinsamen Sendungen mit wirtschaftlichem, kulturellem und sozialem 
Inhalt geäußert wurde, führte zu einer umfangreichen Serie von Reise-
berichten und Reportagen über das Leben in den Nachbarländern. Gleich-
zeitig wuchs der Austausch von dramatischen und musikalischen Pro-
grammen. Diese Entwicklung fand auch in der zeitgenössischen auslän-
dischen Literatur starke Beachtung. So schrieb der Schweizer Arno Huth 
1944: .Nirgends in Europa hat sich das Radio so rasch und so vollkom-
men durchgesetzt wie in Skandinavien. Alle nordischen Länder haben 
schon früh bedeutende Sendedienste geschaffen, deren Wirken bei den 
geistig und kulturell interessierten Völkern starke Resonanz fand. Ihre 

1 Siehe hierzu und zum folg-enden NU 1962: 2, S. 1 ff. 
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freundschaftliche Zusammenarbeit begünstigte den Programmaustausch 
und ermöglichte die Durmführung großer Gemeinsmaftssendungen"2• 

Mit dem Ausbruch des II. Weltkrieges hörte die Zusammenarbeit 
zwischen den nordischen Rundfunkanstalten nahezu völlig auf. Im Sep-
tember 1939 forderte der Generaldirektor des smwedismen Rundfunks 
alle Mitarbeiter auf, darauf zu amten, .,daß nimts, was aum nur auf die 
geringste Weise der Neutralität oder den guten Beziehungen Smwedens 
zu anderen Mächten smaden könnte, in Programmen zu senden sei "3• 

Diese Einstellung galt für eine Reihe von Jahren und wirkte sich auf 
die Verbindungen zu den Nambarländem in der Weise aus, daß im 
schwedismen Rundfunk über Norwegen und Dänemark nimt mehr be-
richtet wurde. 

Der norwegisme Rundfunk stand seit der deutschen Besetzung völlig 
unter fremder Führung4• Ein deutscher Intendant leitete die nominell 
weiter existierende nationale Gesellsmaft, deren Tätigkeit von dem 
Reimskommissar überwamt und die dem Kultur- und Volksaufklärungs-
ministerium der Regierung Quisling unterstellt wurde. Alle norwegismen 
Sendestationen waren zu .,deutsmen Sendem" geworden und standen 
folglim aum in der vom deutschen Propagandaministerium herausge-
gebenen Liste .,der Stationen, die gehört werden dürfen". Die deutsdle 
Besatzungsbehörde konfiszierte im September 1941 gemäß der .,Ver-
ordnung vom 1. August 1941 über die Ablieferung von Rundfunk-
empfängern in gewissen Gebieten" nahezu alle Empfangsgeräte und ver-
fügte im August 1942 die Enteignung dieser Apparate als Bestrafung 
der Bevölkerung für die Kundgebungen anläßlim des 70. Geburtstages 
König Haakons5• Zahlreime Norweger verstießen gegen das Abhörverbot 
ausländismer Sendungen und wurden als .,Rundfunkverbrecher" zum 
Tode verurteilt. 

Der dänische Rundfunk konnte bis zum Sommer 1941 seine Unabhän-
gigkeit bewahren, wurde dann aber aum unter deutsme Aufsicht ge-
stellt11. 

Die finnische Rundfunkgesellschaft stand seit Kriegsausbruch unter 
militärismer Kontrolle und übernahm häufig deutsche Programme7• Als 
Ende 1941 etwa 40 °/o der Abendprogrammzeit für die offiziellen Infor-

2 Huth, Radio- heute und morgen, Züridl/ New York 1944, S. 149. 
a NU 1962: 2, S. 11. 
4 Vgl. hierzu Huth (Anm. 2), S. 150. 
I Brandt, Under tysk odtupation, in ßr,andt u. 'a., Norge odtuperat odl fritt, 

Stockholm 1943, S. 254. 
8 Huth (Anm. 2), S. 151. 
7 1941 a.llein 300 Nadlridltensendungen; vgl. Huth (Anm. 2). S. 149. 


